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12, Aua 1971

Bern, 11. August 1971

Die Welt
in der
wir leben

Sie ist komplex geworden, die Welt, in der wir
leben, unübersichtlich, unheimlich gar. Und
es ist schwer geworden, sich in ihr zurechtzufinden.

Es ist kein Sextant vorhanden, mit dem
wir unseren Standort einfach bestimmen könnten.

Und kein Kompass, der uns die Richtung

bequem aufzeigte.

Nur gemeinsame Anstrengungen können uns

helfen, etwas Licht in unsere Richtungslosigkeit
zu bringen. Da hat jeder seinen Beitrag zu
leisten. Mit vielen anderen wollen auch wir uns
dieser Aufgabe nicht entziehen. Mit einem neuen
Mitarbeiter eröffnen wir eine neue Rubrik,
in der gelegentlich die Probleme ausgelotet
werden sollen, die uns in der offenen Gesellschaft

beschäftigen. Red. ZB

Dia «Einladung»
zum 21. August 1988 2
Von Christian Brügger

Revolution in Russland 5

Von Valerij Tarsis
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Diese Mauer steht noch immer
Am 13. August 1961 begann der Mauerbau in Berlin.

Ueber der Mauer Stacheldrahi, um die Mauer
Scheinwerfer, hinter der Mauer ein Niemandsland,
in dem sich nur Polizisten und Polizeihunde
bewegen dürfen. Siehe dazu Seite 9.
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